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Bildauflösung: Die Fähigkeit eines Ob-

jektivs, feinste und dicht beieinander liegen-

de Details des Aufnahmeobjekts aufzulösen 

und getrennt wiederzugeben. Wir messen 

die Auflösung in Linienpaaren pro Bildhöhe 

(LP/BH). Um Objektive an Kameras mit un-

terschiedlichen S ensor-Auflösungen mit

einander vergleichen zu können, geben wir 

zusätzlich an, wie viel Prozent der theore-

tischen Maximalauflösung des Bildsensors 

(Nyquist-Frequenz) erreicht werden. Das 

geht in die Punktewertung ein.

Vignettierung: Abschattung, ein Hel-

ligkeitsabfall zum Bildrand hin. Die natür-

liche Vignettierung ist durch optische Ab

bildungsgesetze bedingt und bewirkt einen 

Helligkeitsabfall, der mit der vierten Potenz 

des Kosinus des Feldwinkels w zunimmt 

(Cos4w-Gesetz). Die künstliche Vignet-

tierung wird hervorgerufen durch die Be-

schneidung des Strahlengangs an den Fas-

sungsrändern und ist meistens größer als 

die natürliche. In den Auswirkungen gibt es 

keinen Unterschied zwischen beiden.

Verzeichnung: Wird auch als Distorsion 

oder Bildmaßstabsfehler bezeichnet und ist 

ein Abbildungsfehler, der eine gekrümmte 

Wiedergabe gerader Linien verursacht. Die-

se S törung der Bildgeometrie entsteht da-

durch, dass ein O bjekt nicht im gesamten 

Bildfeld im gleichen Abbildungsmaßstab ab-

gebildet wird. Die Verzeichnung wirkt sich 

rotationssymmetrisch zur optischen Achse 

aus, wobei der Effekt zum Bildrand hin stär-

ker wird. Die Form der Verzeichnung kann 

tonnen-, kissen- oder wellenförmig sein.

Chromatische Aberration: Farbfeh-

ler, der auf die Veränderung der Brechzahl 

eines optischen Mediums mit der Wellen-

länge des Lichtes zurückzuführen ist. Jede 

Farbe hat eine andere Wellenlänge und so-

mit einen anderen Brennpunkt. Die meisten 

Objektive sind für zwei Farben korrigiert und 

die dritte wird in einer anderen Ebene ab-

gebildet. Dieser Farblängsfehler wird als se-

kundäres Spektrum bezeichnet und ist nur 

mit einem sehr hohen Aufwand zu korrigie-

ren (teure Spezialgläser).
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Bildauflösung: Wir bestimmen die Auflösung bei niedrigster ISO-Einstellung im gesamten Bild-
feld und fassen sie in vier Werten zusammen: Bildmitte, oberer/unterer und linker/rechter Bildrand 
sowie Bildecken, jeweils bei offener Blende und zwei Stufen abgeblendet. 

Vignettierung: Mit einer Ulbrichtschen Kugel ermitteln wir die Randabschattung der Objek-
tive. Bei Zooms messen wir sie bei drei Brennweiten jeweils bei offener Blende sowie um zwei 
Stufen abgeblendet und zeigen sie in anschaulichen 3D/2D-Grafiken. 

Verzeichnung: Vor allem Zoomobjektive neigen dazu, gerade Linien am Bildrand gekrümmt 
abzubilden. Wir messen die prozentuale Durchbiegung der Linien im Verhältnis zur Bildhöhe. Bei 
Zooms ermitteln wir die Verzeichnung für drei Brennweiten.

Chromatische Ab erration: Wenn die drei Grundfarben in unterschiedlichen E benen 
fokussiert werden, entsteht ein Farbsaum, den wir als unscharfe Abbildung wahrnehmen. Wir 
messen den Farbfehler als Pixelabweichung für Grün-Rot und Grün-Blau.

Visueller Bildeindruck: Die Labormessungen verifizieren wir durch Aufnahmen einer Sze-
ne mit Alltagsgegenständen unter konstanten, wiederholbaren Bedingungen. Zusätzliche Außen-
aufnahmen entstehen zwar auch, doch sind sie nicht miteinander vergleichbar (Hautfarbe vor und 
nach dem Urlaub, Blattgrün im Sommer und Winter, etc.).

So testen wir Objektive
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